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Trainings- und Spielbetrieb 
Seit dem 12. Oktober 2020 gilt im Kanton Bern eine Maskentragpflicht in allen öffentlich zugänglichen Innen-
räumen, unter anderem auch in den Sportanlagen. Zudem haben der Bund und der Kanton Bern weitere Mass-
nahmen beschlossen. Seit dem 28. Oktober 2020 galt für den Breitensport auf Bundesebene ein Trainings- und 
Wettkampfverbot für Sportarten mit Körperkontakt. Eine Ausnahme bildeten die Teams, welche dem Profisport 
angehören (professioneller und semiprofessioneller Betrieb). Im Handball waren dies bis zum 24. Februar 2021 
per Definition nur die Mannschaften der NLA. Allerdings hat der Zentralvorstand der Schweizerischen Handball-
liga an seiner Sitzung vom 24. Februar 2021 bestätigt (vgl. Anhang 1), dass die NLB, welcher auch die 1. Mann-
schaft des TV Steffisburg Handball angehört, ab dem 1. März 2021 als semiprofessioneller Betrieb gelten soll 
und die betroffenen Mannschaften daher gemäss Art. 6e Abs. 1 Bst. d der „Covid-19-Verordnung besondere 
Lage“ ab dem 1. März 2021 wieder normal trainieren und auch spielen dürfen (ohne Publikum und Begleitperso-
nen). Am 15. April 2021 hat die nationale Covid-19-Expertengruppe die NLB offiziell als semiprofessionelle Liga 
eingestuft (vgl. Anhang 2) und der Kanton Bern grünes Licht für die Wiederaufnahme der Meisterschaft erteilt. 
Der Re-Start der Meisterschaft erfolgte am Wochenende vom 17./18. April 2021. 
 
Bereits seit dem 18. Januar 2021 ist der Trainingsbetrieb für Junioren-Mannschaften mit Spieler/innen unter 16 
Jahren wieder erlaubt (BR-Entscheid vom 13.01.2021). Seit dem 1. März 2021 sind auch Trainings für Junioren-
Mannschaften mit Spieler/innen bis und mit 20 Jahren (bis und mit Jahrgang 2001) sowie Wettkämpfe (ohne 
Publikum und Begleitpersonen) wieder zulässig (BR-Entscheid vom 24.02.2021). 
 
In allen anderen Ligen galt seit dem 22. Dezember 2020 ein Indoor-Trainingsverbot (BR-Entscheid vom 
18.12.2020), welches vom Bundesrat am 13. Januar 2021, am 24. Februar 2021 und am 19. März 2021 bis Mitte 
April 2021 verlängert wurde. Seit dem 19. April 2021 dürfen auch die anderen Ligen (Breitensport) wieder trai-
nieren, allerdings nur unter Einhaltung strenger Massnahmen und ohne Körperkontakt. Der Spielbetrieb in 
diesen Ligen ist weiterhin untersagt. Zu Spielen in einer nationalen Nachwuchsliga und zu Spielen in professio-
nellen sowie semiprofessionellen Ligen sind ab dem 19. April 2021 wieder maximal 50 Zuschauer/innen er-
laubt (BR-Entscheid vom 14.04.2021). Dazu gehören auch die Spiele der 1. Mannschaft des TV Steffisburg Hand-
ball. Zu den Spielen der Junioren-Mannschaften (U15 Promotion & U17 Promotion) des TV Steffisburg Handball 
sind weiterhin keine Zuschauer/innen zugelassen, da sie regionalen Ligen und keiner nationalen Nachwuchsliga 
angehören. Mit Ausnahme der NLB-Mannschaft und der Junioren-Mannschaften bis und mit 20 Jahren (bis und 
mit Jahrgang 2001) ist der Spielbetrieb weiterhin für sämtliche Mannschaften des TV Steffisburg Handball ver-
boten. Für Kinder und Jugendliche bis und mit 20 Jahren (bis und mit Jahrgang 2001) und die Teams der pro-
fessionellen und semiprofessionellen Ligen (NLA und NLB) gibt es keine Einschränkungen, was Trainings und 
Wettkämpfe anbelangt. 
 
Das nachfolgende Schutzkonzept bezieht sich auf den Trainings- und auf den Spielbetrieb sämtlicher Mann-
schaften des TV Steffisburg Handball in der Musterplatzhalle Thun sowie auf den Spielbetrieb der 1. Mann-
schaft in der Lachenhalle Thun. Mit den vorgenannten Auflagen und unter Einhaltung dieses Schutzkonzeptes 
ist der Trainings- und Spielbetrieb der Mannschaften des TV Steffisburg Handball zulässig. 
 
Folgende 13 Grundsätze müssen im Trainings- und Spielbetrieb zwingend eingehalten werden:  

1. Nur symptomfrei ins Training und ans Spiel 
Personen mit Krankheitssymptomen wie Fieber, Fiebergefühl, Husten, Halsschmerzen, Kurzatmigkeit, Brust-
schmerzen, Muskelschmerzen oder plötzlicher Verlust des Geruchs- und/oder Geschmackssinns dürfen nicht am 
Trainings- und Spielbetrieb teilnehmen. Sie melden sich bei der/beim Trainer/in vom Training/Spiel ab, infor-
mieren sofort alle Mitglieder ihrer Trainingsgruppe, begeben sich zu Hause in Isolation und klären unverzüglich 
mit der Hausärztin/dem Hausarzt das weitere Vorgehen ab. Sie informieren ihre/n Trainer/in über den weiteren 
Verlauf. Bestätigte Coronafälle müssen durch die Trainer/innen umgehend der Geschäftsleitung des TV Steffis-
burg Handball gemeldet werden. Besonders gefährdete Personen müssen die spezifischen Vorgaben des BAG 
beachten. 
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2. Trainingsbetrieb NLB und Jugendliche bis 20 Jahre 
Dieser Grundsatz bezieht sich auf den Trainingsbetrieb der 1. Mannschaft (NLB) und der Junioren-Mannschaften 
mit Spieler/innen bis und mit 20 Jahren (bis und mit Jahrgang 2001). Es gibt keine Beschränkung bezüglich Anzahl 
Spieler/innen (keine vorgegebenen Gruppengrössen). Bei der Anreise, beim Eintreten in die Sportanlage, bei Be-
sprechungen, vor und nach dem Training, während Trinkpausen, bei der Rückreise und in allen anderen Situati-
onen ist ein Mindestabstand von 1.5 Metern einzuhalten und eine Schutzmaske zu tragen. Es gibt keine Aus-
nahmen! Während den Trainings können die Spieler der NLB-Mannschaft und die Jugendlichen bis und mit 20 
Jahre (bis und mit Jahrgang 2001) auf die Schutzmaske verzichten. Athletiktrainings und handballspezifische 
Trainings sind unter strikter Einhaltung der übergeordneten Grundsätze ohne weitere Einschränkungen er-
laubt. Pro Trainingsgruppe muss eine separate Dose Harz verwendet werden. Das traditionelle Shakehands und 
Abklatschen ist jedoch untersagt! Jede/r Spieler/in muss eine eigene Trinkflasche dabei haben. Die Toiletten dür-
fen benutzt werden und werden vom Hallenbetreiber gereinigt. Die Garderoben werden nicht benutzt. Die Spie-
ler/innen haben bereits umgezogen im Training zu erscheinen. Ebenfalls untersagt ist das Duschen in der 
Sportanlage. Die Halle/Anlage ist unmittelbar nach dem Training wieder zu verlassen. Zudem gilt das Gebot 
der strikten Trennung der trainierenden Mannschaften. Es darf keine Durchmischung geben. Die Trainingszeiten 
sind vorgängig genau zu definieren (vgl. Anhang 3). Die Trainingsteilnehmer/innen dürfen sich nicht begegnen 
und sollen daher nicht vor der vereinbarten Zeit erscheinen. Haben alle Personen der vorherigen Trainingsgruppe 
die Trainingsinfrastruktur verlassen, gibt die Aufsichtsperson das Gebäude frei und die Aufsichtsperson der 
nächsten Gruppe kann mit den vorbereitenden Massnahmen beginnen. Eltern, Betreuer/innen und Fahrer/in-
nen der Spieler/innen dürfen die Halle während des Trainingsbetriebes nicht betreten. 

3. Trainingsbetrieb Aktive ab 20 Jahren (Breitensport) 
Dieser Grundsatz bezieht sich auf den Trainingsbetrieb der Jugendlichen ab 20 Jahren (ab Jahrgang 2000 und 
älter) und unsere Aktiv-Mannschaften der 2. Liga, 3. Liga und 4. Liga (Breitensport). Bei der Anreise, beim Eintre-
ten in die Sportanlage, bei Besprechungen, vor, während und nach dem Training, während Trinkpausen, bei der 
Rückreise und in allen anderen Situationen ist ein Mindestabstand von 1.5 Metern einzuhalten und eine Schutz-
maske zu tragen. Es gibt keine Ausnahmen! Im Training sind nur Einzel- und Techniktrainings (inkl. Wurf- und 
Passtrainings) ohne Körperkontakt und mit Einhaltung des Mindestabstandes von 1.5 Metern erlaubt. Zudem 
ist auch während des Trainings permanent eine Schutzmaske zu tragen. Die Gruppengrösse ist auf maximal 15 
Personen (inkl. Trainer/innen) beschränkt. Die Schutzmaske darf nur entfernt werden, wenn pro Person 25m2 
zur exklusiven Nutzung zur Verfügung stehen und der Mindestabstand jederzeit eingehalten werden kann. Bei 
ruhigen, stationären Übungen (bspw. Stabilisationsübungen auf der Matte) mit geringer körperlicher Anstren-
gung kann auf das Tragen einer Schutzmaske ebenfalls verzichtet werden, wenn für jede Person mindestens 
15m2 zur Verfügung stehen und der Mindestabstand jederzeit eingehalten werden kann. Zusätzlich müssen die 
Kontaktdaten erfasst (vgl. Punkt 7) und eine wirksame Lüftung sichergestellt werden. Das traditionelle Shake-
hands und Abklatschen ist verboten! Jede/r Spieler/in muss eine eigene Trinkflasche dabei haben. Die Toiletten 
dürfen benutzt werden und werden vom Hallenbetreiber gereinigt. Die Garderoben werden nicht benutzt. Die 
Spieler/innen haben bereits umgezogen im Training zu erscheinen. Ebenfalls untersagt ist das Duschen in der 
Sportanlage. Die Halle/Anlage ist unmittelbar nach dem Training wieder zu verlassen. Zudem gilt das Gebot 
der strikten Trennung der trainierenden Mannschaften. Es darf keine Durchmischung geben. Die Trainingszeiten 
sind vorgängig genau zu definieren (vgl. Anhang 3). Die Trainingsteilnehmer/innen dürfen sich nicht begegnen 
und sollen daher nicht vor der vereinbarten Zeit erscheinen. Haben alle Personen der vorherigen Trainingsgruppe 
die Trainingsinfrastruktur verlassen, gibt die Aufsichtsperson das Gebäude frei und die Aufsichtsperson der 
nächsten Gruppe kann mit den vorbereitenden Massnahmen beginnen. Eltern, Betreuer/innen und Fahrer/in-
nen der Spieler/innen dürfen die Halle während des Trainingsbetriebes nicht betreten. 

4. Gründlich Hände waschen / Hygieneregeln des BAG 
Hände waschen und Hände desinfizieren spielen eine entscheidende Rolle bei der Hygiene. Die Hände sind des-
halb mindestens beim Betreten der Halle, vor und nach jedem Training/Spiel gründlich mit Seife zu waschen 
und zu desinfizieren. Zudem sind sämtliche Hygieneregeln des BAG einzuhalten. 
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5. Maskentragpflicht 
Auf dem ganzen Areal der Sportanlage Musterplatz in Steffisburg gilt seit dem 12. Oktober 2020 eine generelle 
Maskentragpflicht für alle Personen ab 12 Jahren. Die Schutzmaske darf ausschliesslich zum Training/Spiel ent-
fernt werden, sofern alle dafür notwendigen Voraussetzungen erfüllt sind. Die Trainer/innen, Leiterpersonen 
und der Staff müssen jedoch gem. Schutzkonzept des SHV den Mindestabstand von 1.5 Meter wahren und 
jederzeit eine Schutzmaske tragen. Jeder ist verpflichtet, die eigene Schutzmaske in seinen persönlichen Sachen 
zu deponieren, falls diese nicht mehr benötigt wird. Die gebrauchten Schutzmasken werden nicht liegen gelas-
sen, sondern hygienekonform entsorgt. 

6. Altersbeschränkung bei den Junioren-Mannschaften 
Die Trainer/innen sind verpflichtet, sicherzustellen, dass bei den Trainings und Spielen der Junioren-Mann-
schaften nur Jugendliche bis und mit Jahrgang 2001 anwesend sind. Für Personen ab Jahrgang 2000 und älter 
gelten strengere Regeln für den Trainingsbetrieb und ein Spielverbot. 

7. Präsenzlisten führen 
Enge Kontakte zwischen Personen müssen auf Aufforderung der Gesundheitsbehörde während 14 Tagen ausge-
wiesen werden können. Um das Contact Tracing und die Nachverfolgung möglicher Infektionsketten zu verein-
fachen, führt der Verein für sämtliche Trainingseinheiten Präsenzlisten. Folgende Daten sind gemäss Vorgaben 
des Bundes und des Kantons Bern zwingend zu erheben: Name, Vorname, Geburtsdatum, Adresse und Telefon-
nummer. Die Person, die das Training leitet, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und die Korrektheit der 
Liste und dass diese dem/der Corona-Beauftragten in vereinbarter Form zur Verfügung steht (vgl. Punkt 13). 

8. Spielbetrieb 
Der Spielbetrieb ist für Kinder und Jugendliche bis und mit Jahrgang 2001 ohne Publikum und ohne Begleitper-
sonen sowie für professionelle und semiprofessionelle Teams (NLB) mit maximal 50 Zuschauer/innen erlaubt. 
Während dem Wettkampf sind die Sportlerinnen und Sportler von der Maskentragpflicht befreit. Die Masken-
tragpflicht gilt jedoch jederzeit ausserhalb des Wettkampfs, das heisst die Schutzmaske ist auch unmittelbar 
vor und nach der Wettkampf-Aktivität von allen Beteiligten zu tragen. 
 
Der Spielbetrieb ist für die Aktiv-Mannschaften der2. Liga, 3. Liga und 4. Liga sowie die Jugendlichen mit Jahr-
gang 2000 und älter (Breitensport) weiterhin verboten. 
 
Weiter sind nachfolgende Massnahmen einzuhalten (gem. Schutzkonzept SHV): 
 
Grundsätzliches 
- Jedes am Spiel beteiligte Team ist selbst für die Versorgung mit Schutzmaterial (Schutzmasken, Desinfekti-

onsmittel etc.) verantwortlich. 
- Eltern, Betreuer/innen und Fahrer/innen der Spieler/innen dürfen die Halle während des Spielbetriebes 

nicht betreten. 
 
Beteiligte Personen 
Es dürfen sich ausschliesslich nachfolgend genannte Personen in der Halle aufhalten: 
- Spieler/innen beider Teams 
- Trainer/innen & Staff beider Teams (max. 4 Personen je Team plus Teamarzt/Teamärztin) 
- Schiedsrichter/innen & Delegierte, in Ausnahmefällen Beobachter/innen 
- Zeitnehmer/innen und Sekretär/innen 
- andere in wichtigen Funktionen beteiligte Personen (z.B. Organisator/in Spieltage/Spielturniere, Speaker/in, 

Wischer/innen, Livestream-TV-Crew, Präsident/in, Sportmanager/in, Carchauffeur etc.) 
- Covid-19-Officer 
- Max. 50 Zuschauer/innen in einem separaten Bereich auf der Tribüne (ausschliesslich bei NLB-Spielen) 
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Vor und nach dem Spiel kein Shakehands 
- Bei der Begrüssung wird auf Körperkontakt verzichtet. 
- Die Spieler/innen stellen sich vor dem Spiel einen Meter entfernt zur Mittellinie auf (jeweils mit Blick in Rich-

tung gegnerisches Tor) und begrüssen sich mit einem Handheben. 
- Die Schiedsrichter/innen stellen sich wie gewohnt im Mittelkreis auf. 
- Bei Staff, Delegierten, Zeitnehmenden und Speaker/innen wird komplett auf ein Handshake verzichtet. 
- Das gleiche Vorgehen wird ebenfalls nach dem Spiel durchgeführt. 
- Der Verzicht auf Handshake bedeutet nicht „kein Fairplay“, sondern zielt darauf ab, unnötigen Körperkontakt 

zu minimieren. Der Körperkontakt findet ausschliesslich unter den Spieler/innen während des Spiels statt. 
 
Garderoben 
- Es dürfen sich in einer Garderobe maximal so viele Personen aufhalten, dass der Abstand von 1.5 Metern 

jederzeit gewährleistet ist. 
- Trainer/innen und Staff haben eine eigene Garderobe. Gibt es nicht genügend Garderoben, ist im Vorfeld 

zwischen den beiden Teams abzusprechen, wer tatsächlich eine Garderobe benötigt. Allenfalls sind alterna-
tive Räumlichkeiten (z.B. Geräteraum) zur Verfügung zu stellen. 

- Die Schutzmaske ist permanent zu tragen (Ausnahme: Dusche). 
- In der Dusche dürfen sich maximal so viele Personen befinden, dass der Abstand von 1.5 Meter jederzeit 

gewährleistet ist. 
- Trainer/innen & Staff dürfen vor dem Spiel maximal zehn Minuten beim Team in Garderobe verbringen. 

Dabei gilt eine strikte Maskentragpflicht. 
- In den Garderoben ist keine Verpflegung (Essen und Trinken) erlaubt. 
- Geselliges Beisammensein nach dem Spiel in den Katakomben ist verboten. Die Halle muss nach dem Spiel 

unverzüglich verlassen werden. 
 
Spielfeldbereich 
- Es gilt eine permanente Maskentragpflicht in der ganzen Halle. Ausschliesslich in folgenden Situationen kann 

auf die Schutzmaske verzichtet werden: beim Einlaufen, beim Einsatz als Spieler/in auf dem Spielfeld oder 
beim Wechsel zwischen Angriff/Verteidigung und wenn Torhüter/innen zugunsten einer/eines Feldspiele-
rin/Feldspielers das Feld verlassen. 

- Die Offiziellen im Spielfeldbereich (Delegierte, Zeitnehmer/innen, Wischer/innen etc.) tragen eine Schutz-
maske. Einzige Ausnahme sind zwei Personen aus dem Staff beider Teams und nur während der effektiven 
Spielzeit. Diese Personen müssen vor dem Spiel bestimmt werden (Offizieller A und B) und dürfen im Ver-
lauf des Spiels nicht ausgetauscht werden. 

- Speaker/innen müssen keine Schutzmaske tragen, wenn ein anderer Schutz möglich ist (Plexiglasbox, hinter 
dem Zeitnehmertisch oder ähnliches). 

- Auf den Stühlen der Ersatzspieler herrscht strikte Maskentragpflicht. 
- Die Abstände zwischen den Stühlen sollen, wo immer möglich, vergrössert und die Stühle in zwei Reihen 

aufgestellt werden. 
- Rund um das Spielfeld sind pro Verein maximal 16 Spieler/innen und 4 Staff-Mitglieder sowie der Vereinsarzt 

/ die Vereinsärztin des Heimteams erlaubt. Alle anderen Teammitglieder (verletzte Spieler/innen, Manager/in 
etc.) halten sich in einem separaten Bereich auf der Tribüne auf. 

9. Zuschauer/innen und Contact Tracing bei NLB-Spielen (Lachenhalle Thun) 
Bei den Spielen der NLB (semiprofessionelle Liga) in der Lachenhalle Thun sind seit dem 19. April 2021 wieder 
maximal 50 Zuschauer/innen erlaubt. Hinzu kommen die Funktionär/innen, welche nicht dem Zuschauerkontin-
gent angehören. Die Sportler/innen wie auch die Funktionär/innen, welche sich im Spielfeldbereich aufhalten, 
werden strikt von den Zuschauer/innen und den Funktionär/innen, welche sich ausserhalb des Spielfeldbereiches 
aufhalten (z.B. Personal Live-Stream, Kasse, Eingangskontrolle, Hallenaufsicht etc.), getrennt. Die Sportler/innen 
halten sich lediglich in den dafür vorgesehenen und zugewiesenen Garderoben sowie in der Turnhalle auf. Sie 
betreten und verlassen die Halle über die Türe im 1. UG (Einstellhalle). Die Zuschauer/innen erhalten nur Zutritt 
zum grossen Foyer und zur Tribüne (Eingang Parterre). Sie betreten und verlassen die Halle ausschliesslich über 
den Haupteingang im Parterre. Das Betreten des 1. UG inkl. Eingang Einstellhalle ist für die Zuschauer/innen 
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verboten. Die Funktionär/innen gehören entweder der einen oder der anderen Gruppe an, haben sich entspre-
chend zu registrieren und dürfen die Gruppe während der Veranstaltung nicht wechseln. Den Sportler/innen und 
Zuschauer/innen stehen separate Toilettenbereiche zur Verfügung. 
 
Die Kapazität ist auf maximal 50 Zuschauer/innen beschränkt. Dies wird mit Zutrittsbändeli kontrolliert, welche 
an der Kasse im Foyer nach Erwerb des Eintrittstickets oder nach Vorweisen der Saisonkarte resp. des Mitglie-
derausweises abgegeben werden. Sobald 50 Zuschauer/innen anwesend sind, ist der Zutritt für weitere Zu-
schauer/innen nicht mehr möglich. Um das Contact Tracing sicherstellen zu können, haben sich alle Zu-
schauer/innen sowie alle Funktionär/innen ausserhalb des Spielfeldbereichs an der Kasse beim Haupteingang 
entweder mittels Mindful-App (mindfulapp.io) zu registrieren oder auf der physischen Präsenzliste einzutragen 
(Name, Vorname, Adresse, Geburtsdatum, Telefonnummer). Enge Kontakte zwischen Personen müssen auf Auf-
forderung der Gesundheitsbehörde während 14 Tagen ausgewiesen werden können. Im Bedarfsfall wird eine 
Ausweiskontrolle durchgeführt, um die Korrektheit der Angaben zur überprüfen. Die Person, welche die Regist-
rierung am Eingang überwacht, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und die Korrektheit der Liste und dass 
diese dem/der Corona-Beauftragten in vereinbarter Form zur Verfügung steht (vgl. Punkt 13). Wird eine Person 
positiv auf das neue Coronavirus getestet, wird der Veranstalter die betroffene Liste an die kantonalen Behörden 
weiterleiten, damit sämtliche engen Kontakte dieser Person rückverfolgt werden können (Contact Tracing). Über 
eine allfällige Quarantäne für die Anwesenden entscheidet der Kantonsarzt. Die Kontaktdaten werden während 
14 Tagen aufbewahrt und anschliessend vernichtet. Die anwesenden Personen werden vom Veranstalter über 
die Erhebung und den Verwendungszweck der Kontaktdaten aktiv informiert. 
 
In der ganzen Sportanlage gilt eine permanente strikte Maskentragpflicht, auch auf der Tribüne. Für die Zu-
schauer/innen gelten zudem eine Sitzpflicht und ein Konsumationsverbot. Personen die nicht im gleichen Haus-
halt leben, müssen während des ganzen Spiels mindestens 1.5 Meter Abstand zu anderen Personen halten. 
 
Die Spieler/innen, Staffmitglieder, Schiedsrichter/innen und Zeitnehmer/innen werden anhand des Spielblattes 
erfasst, welches an den SHV übermittelt wird. Die/der Trainer/in resp. deren/dessen Stellvertreter/in ist verant-
wortlich für die Vollständigkeit und die Korrektheit der Liste der Spieler/innen und der Staffmitglieder. Die Erfas-
sung auf dem Spielprotokoll reicht gemäss Angaben des SHV für das Contact Tracing aus. Die restlichen Funktio-
näre im Spielfeldbereich (Speaker/in, Wischer/innen, Schiedsgericht etc.) müssen sich vor dem Spiel auf der Liste 
"Erfassung von Personen im Spielfeldbereich" eintragen und beim/bei der Trainer/in des Heimteams ausweisen. 
Wer sich nicht ausweisen kann, darf die ihm aufgetragene Aufgabe nicht ausführen. Für Minderjährige (unter 16 
Jahren) können die Eltern oder die Hallenaufsicht bürgen. Die Liste "Erfassung von Personen im Spielfeldbereich" 
ist pro Spieltag und nicht pro Spiel zu führen, die Personen sind aber für jedes Spiel an dem sie anwesend sind 
von neuem einzutragen unter Angabe der entsprechenden Spielnummer. Die Liste ist mit dem Spielbericht an 
den SHV zu übermitteln. Der SHV stellt alle Kontaktdaten des Spielbetriebes für 14 Tage sicher und ist Ansprech-
partner für ein allfälliges Contact Tracing. 

10. Keine Zuschauer/innen bei Junioren-Spielen (Musterplatzhalle Steffisburg) 
Im Regio-Bereich (U15 & U17 Promotion) sind weiterhin keine Zuschauer/innen erlaubt (nur bei Spielen einer 
nationalen Nachwuchsliga = Inter- und Elite-Teams). Eltern, Betreuer/innen und Fahrer/innen haben ebenfalls 
weiterhin keinen Zutritt zur Halle. 

11. Positive Corona-Tests / Bestätigte Fälle 
Bestätigte Coronafälle innerhalb von Mannschaften müssen durch die Trainer/innen umgehend der Geschäfts-
leitung des TV Steffisburg Handball gemeldet werden. 

12. Selbstverantwortung und Solidarität 
Die Selbstverantwortung und Solidarität aller beteiligten Personen sind zentral für die erfolgreiche Umsetzung 
und damit die Einhaltung dieses Schutzkonzeptes. 
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13. Bestimmung Corona-Beauftragte/r des Vereins (Covid-19-Officer) 
Jede Organisation, welche einen Trainings- und Spielbetrieb unterhält, muss eine/n Corona-Beauftrage/n be-
stimmen. Diese Person ist dafür verantwortlich, dass die geltenden Bestimmungen eingehalten und das vorlie-
gende Konzept umgesetzt werden. Bei unserem Verein ist dies Peter Stähli. Bei Fragen darf man sich gerne direkt 
an ihn wenden (Tel. +41 79 775 26 74 oder p.staehli@tvsteffisburghandball.ch). 
 
 
Das vorliegende Schutzkonzept stützt sich auf folgende Beschlüsse und Vorgaben: 

- Verordnung über Massnahmen in der besonderen Lage zur Bekämpfung der Covid-19-Epidemie vom 
19. Juni 2020 (Stand 19. April 2021) 

- Verordnung über Massnahmen zur Bekämpfung der Covid-19-Epidemie (Covid-19 V) vom 4. November 
2020 (Stand 22. März 2021) 

- Schutzkonzept für die Sportanlagen Steffisburg und Schutzkonzept für Turnhallen; Version vom 26. Feb-
ruar 2021 (vgl. Anhang 4) 

- Schutzkonzept des Schweizerischen Handball-Verbandes; Version vom 22. April 2021; gültig ab 19. April 
2021 (vgl. Anhang 5) 

- Schutzkonzept der SHL NLB für Meisterschafts- und Cupspiele ab 01. April 2021 (vgl. Anhang 6) 
- Rahmenvorgaben für Schutzkonzepte in Sportaktivitäten BAG, BASPO, Kanton, Swiss Olympic, ASSA 

 
 
 
Steffisburg, 28. April 2021  Geschäftsleitung TV Steffisburg Handball 
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Anhang 1 
Wiederaufnahme Trainings- und Spielbetrieb semiprofessioneller Ligen; Brief SHV vom 26. Februar 2021 
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Anhang 2 
Liste der professionellen und semiprofessionellen Ligen gem. Einstufung der nationalen Covid-19-Experten-
gruppe (Stand: 15. April 2021) 
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Anhang 3 
Trainingsplanung und Trainingsinhalte der Mannschaften des TV Steffisburg Handball: 
 

Wochentag Zeit Mannschaft Verantwortlicher 
Montag 18:00-20:00 U19 Elite Claudio Badertscher 
 20:00-22:00 2. Liga Philipp Gäumann 
Dienstag 17:30-19:30 U15 Regio Thomas Stettler 
 19:30-21:30 NLB Dominic Bleuer 
Mittwoch 17:30-19:00 U15 Regio Thomas Stettler 
 19:00-21:00 U17 Regio Dominic Bühlmann 
Donnerstag 18:00-19:45 NLB Dominic Bleuer 
 19:45-21:30 U17 Regio Dominic Bühlmann 
Freitag 18:00-19:30 NLB Dominic Bleuer 
 19:30-21:15 U17 Elite Adrian Caspar 

 
Zurzeit trainieren nur die U15 Regio, U17 Regio, U17 Elite, U19 Elite, 2. Liga und die NLB (Stand 03.05.2021). 
 
 
 
Trainingsinhalte 

 Einlauf-Spiele 

 Passübungen 

 Kräftigungs- / Koordinationsübungen 

 Wurftraining - Individuell / Kleingruppen     

 Laufweg-Übungen 

 Gegenstoss-Training – Individuell / Kleingruppe 

 Taktik-Übungen – Kleingruppen     
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Anhang 4 
Schutzkonzept für die Sportanlagen Steffisburg und Schutzkonzept für Turnhallen; Version v. 26. Februar 2021 

 



 
 
 
 
 
 

Schutzkonzept Trainings- und Spielbetrieb TV Steffisburg Handball 14 

 
 



 
 
 
 
 
 

Schutzkonzept Trainings- und Spielbetrieb TV Steffisburg Handball 15 

 

 
 



 
 
 
 
 
 

Schutzkonzept Trainings- und Spielbetrieb TV Steffisburg Handball 16 

Anhang 5 
Schutzkonzept des Schweizerischen Handball-Verbandes; Version vom 22. April 2021; gültig ab 19. April 2021 
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Anhang 6 
Schutzkonzept der SHL NLB für Meisterschafts- und Cupspiele ab 01. April 2021 
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